
AFFISEN

NEWSLETTER
MAI 2026

O du herrliches Leben,
So krus un so bunt!
Wat is uns´ lütt Erdball
Doch nüdlich un rund! -
Un as ick denn satt wir
Un mäud un marod´,
Don nehm mi de Heimat
Taurü in ehrn Schot.

Martha Müller Grählert
ut „Mien Läbensring“ 
Das komplette Gedicht in „Stier und
Greif. Heimathefte für Mecklenburg-
Vorpommern“ , Heft 1/26, Mai 2026
 

MÅKEN SEI MIT! WAHL
ZUR PLATTDEUTSCHEN
WORTNEUSCHÖPFUNG
2026
Plattdeutsch ist modern und
wandlungsfähig! Der
Heimatverband MV und das
Fritz-Reuter-Literaturmuseum
suchen die schönste
Neuschöpfung des Jahres. Mit
diesem Wettbewerb soll die
Brücke zwischen
jahrhundertealter Tradition und
moderner Lebenswelt
geschlagen werden. Durch
gezielten Sprachausbau soll das
Niederdeutsche auch für aktuelle
Themen ausdrucksstark und
zukunftsfähig bleiben.

Welches Wort ist Ihr Favorit -
Triddelfitzen,
Batterieknoesel,Tauhusmarachen,
Zoomdösch, Lögendöntje?
 Jetzt online abstimmen: Vom 27.
April bis zum 13. Mai 2026 unter
https://frlm-mv.de/plattwort-und-
umfrage/ 
Die Bekanntgabe der Sieger erfolgt
am 30. Mai 2026 im Schloss
Stavenhagen. 



Die Heimatstube des Monats April ist die
Heimatstube Wustrow (bei Wesenberg)

HEIMATSTUBE DES MONATS

In der ehemaligen Dorfschule von Wustrow 
(bei Wesenberg) befindet sich heute eine 
interessante „Heimatstube“ wo Relikte und 
Ausstellungsstücke aus der Geschichte des 
Ortes liebevoll dargeboten werden. Handwerkszeug, Werkbänke,
Einrichtungsgegenstände vergangener Zeiten, Utensilien aus dem
Vereinsleben von Wustrow und Umgebung sowie viele andere
Kostbarkeiten mehr bringen zum Schmunzeln und Staunen. Und wie
man es von einer ehemaligen Dorfschule erwartet, gibt es
umfangreiche Ausstellungsstücke zum Schulleben vergangener
Zeiten: Harte Holzschulbänke, Schiefertafeln, Rechengestelle, Artefakte
aus der Pionierzeit und alte Klassenbücher können bewundert
werden.
Auch befindet sich hier die Helmut Sakowski Lesestube, die an das
Schaffen und Wirken des Schriftstellers (1924-2005) erinnert. 
Geöffnet ist die Heimatstube Wustrow auf Voranmeldung unter
Telefon 039828 20 131. In der touristischen Hochsaison gibt es
regelmäßige Öffnungszeiten. Text und Bilder: Enrico Hackbarth

Sakowskis Lesestube

TAG DER OFFENEN KLOSTERSTÄTTEN
Am 12. April 2026 fand im Kloster Rühn die landesweite Eröffnung
des 4. Tages der offenen Klosterstätten in Mecklenburg-
Vorpommern statt. 
Der Heimatverband war mit einem Informationsstand vor Ort und
stand vielen Interessierten für Gespräche über Heimatpflege,
Niederdeutsch, immaterielles Kulturerbe und das Projekt Kloster des
Monats zur Verfügung. Die offizielle Eröffnung wurde gemeinsam
durch
Axel Ulrich (für die Gemeinschaft der Klosterstätten in Mecklenburg-
Vorpommern e.V.), Christian Teske (Heimatverband MV) sowie Hans-
Georg Harloff (Klosterverein Rühn e.V.) gestaltet.
Kloster Rühn ist gleichzeitig das Kloster des Monats April.
Die zahlreichen Gäste nutzten die Gelegenheit, das Kloster aus neuen
Perspektiven kennenzulernen, mit den Akteur:innen ins Gespräch zu
kommen und sich über die Klosterlandschaften in Mecklenburg-
Vorpommern zu informieren.

VERNETZUNGSTREFFEN IN GROSS NEMEROW
Am 25.04.2026 fand das Vernetzungstreffen der Heimatstuben statt.
Nach einem Rundgang durch die Räumlichkeiten der Heimatstube
Groß Nemerow gab es Vorträge von André Bleckmann (Universität
Greifswald - in terris gryphi) sowie die Vorstellung des
Kooperationsprojektes mit dem Museumsverband von Claas 
Sahmkow zum Thema “Ein Netzwerk für die Heimatstuben”. 
Darüber stand der gemeinsame Austausch im Fokus.
Ansprechpartnerin: Geschäftsstelle Schwerin,
geschaeftsstelle@heimatverband-mv.de

vor der dem Spritzenhaus
in Groß Nemerow



Das Kloster Rühn wurde im Jahr 1232 gegründet. Bis zur Reformation
war es Kloster, danach Damenstift, Verwaltungssitz, Wohngebäude
privater Besitzer, Hotel, Pension, Erholungsheim und Jugendwerkhof.
In der jüngsten Vergangenheit drohte allerdings das Ende dieser
langen Geschichte: Die Gebäude standen leer, die Besitzer wechselten,
und die Bauten begannen zu verfallen. 2008 kaufte der gemeinnützige
Klosterverein Rühn e.V. das Ensemble. 
Möglich war der Kauf nur dank großzügiger privater Spender aus der
Region, denen wichtig war, dass die Klostergebäude und das
Grundstück nicht Opfer von Spekulanten werden. 
Der Verein will die Gebäude retten und das kulturhistorische Erbe
bewahren. Das ehemalige Zisterzienserinnen-Kloster in Rühn soll wie
einst, zu einem Zentrum der Region werden – in kultureller,
touristischer und wirtschaftlicher Hinsicht. 
Vieles ist bewegt worden, seit der Verein Eigentümer des Klosters ist:
Ein erster wichtiger Schritt war die Reparatur der Dächer, die mehrere
Hunderttausend Euro gekostet hat. Auch die völlig marode
Winterkirche, ehemals Teil des Kreuzganges, wurde vollständig saniert.
Die Baumaßnahmen werden sich noch über Jahre hinziehen. Aber
viele Besucher reizt genau das: Kloster Rühn ist eine erlebbare, sich
entwickelnde Baustelle. 
Der ehrenamtliche Klosterverein organisiert zwei größere
Veranstaltungen im Jahr: das mittelalterliche Klosterfest im Mai und
den großen Adventsmarkt. Dazu kommen Ausstellungen, Konzerte,
Kulturpunkte, Lesungen und vieles Mehr. Inzwischen haben sich
insgesamt 14 Pächter im Kloster niedergelassen: Künstler, Ölmühle,
Brauerei, Tischlerei, Eismanufaktur und viele mehr.
Text: David Pilgrim

KLOSTER DES MONATS

Bild: Christian Teske am Tag der
offenen Klosterstätten

Der Bund Heimat und Umwelt in
Deutschland (BHU) weist mit seiner
jährlichen Wahl des Kulturdenkmals des
Jahres auf die Vielfalt des kulturellen
Erbes hin und macht auf gefährdete
Elemente der Kulturlandschaft
aufmerksam. Diesen Monat stellen wir
das Kloster Rühn vor.

VIRTUELLES LANDESMUSEUM
Ab sofort kann unter www.landesmuseum-mv.de die neue
Ausstellung „Wertpapiere aus Mecklenburg und Vorpommern“
besucht werden. Das Virtuelle Landesmuseum zeigt mittlerweile 
über 500 Exponate zur Geschichte und Kultur des Bundeslandes
Mecklenburg-Vorpommern. Das Museum wird seit 2014 durch die
Stiftung Mecklenburg in Schwerin betrieben, in Kooperation mit
dem Museumsverband in Mecklenburg Vorpommern e.V. Der
Betrieb des Museums wird gefördert durch das Ministerium für
Wissenschaft, Kultur, Bundes- und Europaangelegenheiten MV. Die
Startseite der neuen Ausstellung ist unter diesem Link erreichbar:
https://www.landesmuseum-mv.de/historische-wertpapiere-aus-
mecklenburg-vorpommern-sonderausstellung 

Bild: Aktie der Maschinen-Fabrik-Aktiengesellschaft in Parchim über 1000 Mark aus
dem Jahr 1923 



Die Ostdeutsche Sparkassenstiftung als Partnerin für Kunst-
und Kulturprojekte - Antrag stellen bis zum 10. Juli 2026
Die Ostdeutsche Sparkassenstiftung fördert engagierte
Menschen sowie Kunst‑ und Kulturinstitutionen mit Projekten
aus den Bereichen Bildende Kunst, Musik, Literatur,
Darstellende Kunst, kulturelle Bildung, Museen und
Denkmalpflege. Antragsberechtigt sind ausschließlich
gemeinnützige Antragsteller oder Projektträger. Auf unserer
Website finden Sie detaillierte Informationen zu den
Förderkriterien, dem Antragsverfahren und Beispiele bereits
geförderter Vorhaben. 
Mehr Informationen zu den Fördermöglichkeiten und den
Kontakt zu uns finden sie 
unter: www.ostdeutsche-
sparkassenstiftung.de Termine

09.05.2026, 18:30 Uhr, Mölln
Bibliotheksauflösung ZfN
Bibliothek - stöbern &
mitnehmen
Ort: Robert-Koch-Park
(Hindenburgstraße 15 b,
Treffpunkt für alle, die pünktlich
vor Ort sind, ist die Bushaltestelle
Robert-Koch-Park gegenüber
vom Parkplatz
Hindenburgstraße, der kostenfrei
genutzt werden kann.

12.05.2026, 19:00 Uhr, Anklam
Buchvorstellung & Lesung
„Massenmord am Ostseestrand
– Bericht einer Überlebenden“
Ort: Wehrmachtgefängnis
Anklam, Eintritt ist frei

17.05.2026, Internationaler
Museumstag 2026
Besuchen Sie die Museen des
Landes! 

29.05.2026, 19:00 Uhr,  
Grenzhus Schlagsdorf 
Vortrag von Dr. Hans-Joachim
Staadt (FU Berlin) zu „Die
Splittermine SM 70 am DDR-
Grenzzaun. Produktentwicklung,
politisch Verantwortliche und
Opfer der Selbstschussanlagen“
Anmeldung über das Grenzhus
Schlagsdorf (Tel.: 038875/20326
oder Mail: info@grenzhus.de )

FÖRDERUNG

http://www.ostdeutsche-sparkassenstiftung.de/
http://www.ostdeutsche-sparkassenstiftung.de/
mailto:info@grenzhus.de


Termine

Bald ist es soweit! 
Die Plattdeutschen Wochen
gehen in ihre 6. Runde. Wir
freuen uns auf ein
abwechslungsreiches
Programm. Alle Highlights
sowie das Grußwort der
Ministerpräsidentin können Sie
auf unserer Homepage
einsehen.

PLATTDEUTSCHE 
WOCHEN 2026

01.05.2026, ab 15:00 uhr
Eröffnung Maisalon
Ausstellung Maisalon 2026 in der
Galerie im Kalkschuppen
(Ludwigshof 7, 17375 Ahlbeck). 
Die Ausstellung findet vom 01. bis
31. Mai statt. Ausgestellt werden
Werke von Jürgen Kümmel und
Hartmut Hornung. 

03.05.2026, 15:00 Uhr
zum Auftakt der Sommersaison
lädt das Wolhynier
Umsiedlermuseum zum
musikalisch-literarischen
Programm „Das, was bleibt“ mit
Katharina Martin-Virolainen und
Oleg von Riesen ein.
Ort: Wolhynier
Umsiedlermuseum, Kiether Str. 2,
18292 Linstow

25.05.2026, Pfingstmontag 
Deutscher Mühlentag
Der Mühlenverein Mecklenburg-
Vorpommern lädt gemeinsam
mit der Deutschen Gesellschaft
für Mühlenkunde und
Mühlenerhaltung (DGM) zum
„Deutschen Mühlentag“ ein.
Weitere Informationen und
offene Mühlen unter:
https://www.muehlenverein-
mv.de/deutscher-muehlentag

Für das komplette Programm
besuchen Sie bitte unsere Seite:

https://www.heimatverband-
mv.de/niederdeutsch/plattdeuts
che-wochen.html

Kontakt: 
bojarra@heimatverband-mv.de

JUNGES ENGAGEMENT
Junges Engagement gestaltet Mecklenburg-Vorpommern – egal ob
im Verein, in einer Initiative oder ganz eigenständig. Dieses Herzblut
verdient Anerkennung!
Unter der Schirmherrschaft der Ministerpräsidentin Manuela Schwesig
veranstalten und verleihen die Ehrenamtsstiftung MV und der
Landesjugendring MV mit Unterstützung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern gemeinsam den Jugendengagement-Preis MV 2026!
Die Bewerbungsfrist endet am 03. Mai!
Bewerben und Informationen unter:
https://www.ljrmv.de/neuigkeiten/startschuss-fuer-jugendengagement-
preis-2026-jetzt-bewerben!-362

https://www.deutsche-muehlen.de/deutscher-muehlentag/
https://www.heimatverband-mv.de/niederdeutsch/plattdeutsche-wochen.html
https://www.heimatverband-mv.de/niederdeutsch/plattdeutsche-wochen.html
https://www.heimatverband-mv.de/niederdeutsch/plattdeutsche-wochen.html


HINWEIS - MUSIKINITIATIVPREIS
Ausschreibung: FLÜGEL — Musikinitiativpreis der Nordkurier
Mediengruppe und der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern
Der FLÜGEL-Musikinitiativpreis der Nordkurier Mediengruppe und der
Festspiele Mecklenburg Vorpommern geht in die nächste Runde!
Der FLÜGEL will Unternehmungen unterstützen, die Musik im
ländlichen Raum erlebbar machen und damit weiße Flecken auf der
kulturellen Landkarte des Bundeslandes schließen helfen. Es geht
darum, echte Initiative und Engagement auszuzeichnen, die Menschen
zusammen und Orte im Land zum Klingen bringen. Wenn es also zu
Eurem Tagesgeschäft gehört, andere für Eure Sache und die Musik zu
begeistern und Ihr noch dazu innovative Wege nutzt, um das zu
erreichen, dann seid Ihr die Richtigen für den FLÜGEL. 
Kriterien, Rahmenbedingungen und Informationen unter:
https://festspiele-mv.de/aktuelles/der-fluegel-musikinitiativpreis-geht-
in-eine-neue-runde
Bewerbungsschluss ist der 31. Mai 2026 um 18 Uhr 

Termine

08.05.2026, ab 17:30 Uhr
Ausstellungssöffnung “Die
gestalterische Kraft von Lehm –
Das Lebenswerk von Carl
Giskes”, eine Fotoausstellung
über ausgewählte Projeke von
Carl Giskes und Tierrafino.
19:00 Uhr Vortrag und Führung
 mit Carl Giskes Gründer von
Tierrafino Amsterdam
09.05.2026, 14:00 Uhr
Workshop mit Carl Giskes
Die Teilnahme ist kostenfrei, um
Spenden wird gebeten
Ort: Lehmmuseum Gnevsdorf
Steinstr. 64A, 19395 Ganzlin 
OT Gnevsdorf

21.05.2026, Aktionstag –
‚Zusammenhalt in Vielfalt‘
Zeitzeugen berichten über ihr
Ankommen in Mecklenburg in
ihrer Kindheit und Jugend als
Flüchtling, Vertriebener oder
Kind von polnischen
‚Gastarbeitern‘ auf dem Land.
Ort: Kreisagrarmuseum –
Rambower Weg 9a, 23972 Dorf
Mecklenburg
info@kreisagrarmuseum.de 

IMMATERIELLES
KULTURERBE
Jetzt gibt es schon bereits zwei
maritime Immaterielle
Kulturgüter aus Mecklenburg-
Vorpommern:
Nach den Vorpommerschen
Fischerteppichen hat die
Deutsche Unesco-Kommission
die Kleine Küstenfischerei an
der Ostsee und in den
Boddengewässern
Mecklenburg-Vorpommerns
zum immateriellen Kulturerbe
ernannt. Gewürdigt werden
damit handwerkliche Tradition
und Identitätsstiftung.
Weitere Informationen finden
Sie auf der Homepage der
UNESCO (unesco.de)
Ansprechpartnerin für das
Immaterielle Kulturerbe beim
HMV ist:
Johanna Bojarra
bojarra@heimatverband-mv.de

https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcivicrm.wangeliner-workcamp.de%2Fcivicrm%2Fmailing%2Furl%3Fu%3D4632%26qid%3D625138&data=05%7C02%7Cgeschaeftsstelle%40heimatverband-mv.de%7C6fe2f705b3064a5f8b7908dea58826f4%7C319691ac5e37480b96d57cf253924d0d%7C0%7C0%7C639130202837534930%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C40000%7C%7C%7C&sdata=hgmggs%2FW3VbxQvW5Zhgw1Qg3wlHMopHDMembEqnWchQ%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcivicrm.wangeliner-workcamp.de%2Fcivicrm%2Fmailing%2Furl%3Fu%3D4633%26qid%3D625138&data=05%7C02%7Cgeschaeftsstelle%40heimatverband-mv.de%7C6fe2f705b3064a5f8b7908dea58826f4%7C319691ac5e37480b96d57cf253924d0d%7C0%7C0%7C639130202837567564%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C40000%7C%7C%7C&sdata=VqDMFbVpmR8iJX3Jaq%2Fq7St1M3VuZ5XFVa1US0g1Rbc%3D&reserved=0
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